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Obe r d ie Ackervegetat ion 

im nordwestlichen Oberspreewald 

Mit 10 Tabellen im Text 

Von H. PASSARGE, Eberswalde 

Im Laufe des 18. und 19. Jahrhunderts wurde der Oberspreewald -
ursprünglich ein großes Waldgebiet mit vornehmlich von Erle bzw. Eiche 
(in den nördlichen Randgebieten) beherrsch ten Wäldern - durch um
fangreiche Rodungen zu einer ausgesprochenen Wiesenlandschalt. In
zwischen ist auch dieses Stadium der Niederungs-"Melioration" bereits 
überschritten, und vom Rande her dringt der Ackerbau von Jahr zu Jahr 
weiter auf die humosen Niederungsböden vor. Von einer regelrechten 
Feldfruchtwirtschaft kann man allerdings nur in den Deichschutz
gebieten sprechen, während die kleinftächigen Anbauversuche im Hoch
wassel'bereich des westlichen Oberspr~waldes mehr den Charakter von 
GaI1enkulturen tragen. Infolge der Hochwassergefahr wird auf diesen 
letztgenannten Standorten meist Gemüsebau (besonders Gurken, Zwie
beln, Schwarzwurzel) betrieben, und nur selten findet man eigentliche 
Feldfrüchte mit ihrer relativ langen Entwick.lungsdauer zwischen Aus
saat und Ernte (z. B. Wintel'getreide, Kartoffeln usw.). 

In der von den standörtlichen Bedingungen und der Art des Wirt
schaItseinflusses abhängigen Unkrautvegetation kommt der Unterschied 
zwisdlen den humosen Niederungsgebieten und den Mineralböden der 
Randzone daher deutlidl zum Ausdruck. 

Äcker der Niederung 

In der Niederung bestimmen die standörtlichen Faktoren wie der 
hohe Grundwasserstand, die zeitweilige überschwemmung und der hohe 
HumusgehaIt der Böden weitgehend die Zusammensetzung der Unkraut-
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vegetation, währe nd Unterschiede in der Fruchtart und damit im Wi r t
scha ftsei nfluß nur ~on un'tergeordnCler Bedeutung s ind. 80 ist denn auch 
die Unkrautveget.ation in diesen Teilen des Oberspreewaldes recht ein
hei tlich, ganz gleich, ob es sich um Gurkenbeete, Schwarzwurzelplan
lc1.gen, KartoffeHickel' oder gar mit Getreide bestandene Parzellen handelt . 

Im Frühjahr überzieht bald nach Beendigung des Winterstaus eine 
kurzlebige Schlcicrgesellschaft von Vcronica hcdcracCoJi a. die a nmoorigen 
bis sta rk humosen Böden. Durch die bald folgende Bodenbearbeitung 
wird dieser Fl'ühja hrsaspekt vernichtet und macht der Sommer-Unkrau t
gesellschaft Platz, deren ungestörte EntwicJdung jedoch bei d en Hack
kulturen erst nach Beendigung der Pflegemaßnahmen möglich ist. 

Als w ichtigs te Unk.rautarten treten dann Stellaria media, Galinsoga 
parvijl ora, Pan icun1. c'r us gaHi sowie Chenopodium- u nd Pol1l0onum
Arten auf, un te r ihnen das bezeichnende Chenopodium pOlllSpeTmum. 
Systematisch gehören diese Unkrautbestände zum Panico-Chcnopodietum 
l)olys l)Crmi Br. BI. 21 (5. Tab. 1). Im einzelnen wird di e Artenkombination 
durch die jeweiligen ökologischen Bedingungen modifiziert, so daß sich 
mehrere Ausbildungen unterscheiden lassen. So zeichnen sich die Acker
parzellen im Hochwasser bereich durch e ine Gl-uppe hygrophile r Arten 
wie Stachlls paluster, Pollloonum amphibüt1l1., Lythmm sa licaria, ' Con
volvulus septum, Bidens tr ipartitus usw. aus, d ie in den feucht-humosen 
Äckern im Deichschutzgebiet fehlt. Diese Artengruppe kommt sowohl 
auf den betont feuchten Moorerde-Böden vor, d ie vom Typus der Gesell
schaft e ingenommen werden, \vie auch auf den fr isch-feuchten, meist 
'stark humosen Sanden der S per g u 1 a - 8 u b ass., in bei den Fällen d ie 
Abgrenzung ei ner Bi d e n 5 - V a r i a n t e von d er typischen Varian te 
ermöglichend. Auf den höher gelegenen weniger (euchten Standorten, die 
auch ob ihres höheren Sandanteiles sch neller abtrocknen, wird die Arten
kombination um zahlreiche mesophile Ackerunkräuter wie Cirsium 
ar vense, Polv oonu1n convolvulus, Viola a rvcnsis, M lIosot iS aTvens'is, 
AnagaLLis usw., bel'eichel:t, zu denen sich mit Sper gula ar vensis, Juncus 
bujonius und ETodium cicutarium auch einige anspruchslosere Arten 
gesellen. Sie kennzeichnen gemeinsam d ie S p e r g u I a - 8 u b ass. des 
Panico-Chenopodiet u m poly s p erm i. 

Gegenüber diesen edaphisch-bedingten Vegetationsunterschieden treten 
jene durd1 die Fruchtart und damit durch unterschiedliche Kulturmaß
nahme n verursachten zurück. Zwischen den Gemüse- und Kartoffelkul
luren lassen sich überhaupt keine geset7..mäßigen Unterschiede erkennen, 
lediglich die Getreideparzellen zeichnen sich durch ein ige Arten der C e n
tau r e tal i a c y a n i wie Apera spica venti , Vicia hirsuta, Papaver 
usw. ·aus. Derartige Ausbildungen le iten schon zu den Getreideunkraut
gesellschaften der deichgeschützten Feldmark in der Randzone der Nie
derung übel' (vgl. Tab. I , Aufn. 9). 
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Nur an einer Stelle südlich von Wotschofsl<a traf ich eine Roggen
parzelle auf höher gelegenem Sandstandort, deren Unkrautvegetation 
schon der SandmohngesellschaIt der Winterroggenfelder zuzurechnen ist 
(vgl. Tab. 2, Aufn. 1). 

Xclicr der Randgebicte 
Im Berei.ch der höher gelegenen nördlichen Randzone des Oberspree

waldes bestehen die Böde n mi t wenig Ausnahmen aus durchlässigen 
Sander-, TaJ- und Dünensanden mäßiger bis geringer Nährstoffkraft, so 
daß die Standortgüte entscheidend von den Grundwasserverhäitnissen 
und dem Humusgehalt des Oberbodens beeinflußt wird. Nw' in den 
Senl<en mit stark humosen Böden finden wir in diesem Gebiet noch 
Einzelvorkommen des im vorhergehenden behandelten Pan i c 0 -

Chenopodietum po l yspermi. 
Auf den höhel" gelegenen humosen bis humusal'men Böden unter

scheidet sich die Unkraulvegela tion der Getreideäcker - es handelt sich 
meist um Winterroggen - merklich von der der KartoUelfelder, als der 
wichtigsten Form der Hackfruchlwirtschaft. Weiter bedingt der Schwan
kungsbereich der ökologischen Bedingungen zwischen meso- und oligo
troph jeweils zwei Ausbi ldungen von Assozialionsrang, so daß an Stelle 
der einheitlichen Unkrautgesellschaft im Niederungsgebiet, dem 
Pan i c 0 - C h e n 0 p 0 die t u m pol Y s per mi, im Randgebiet nun
mehr zwei Getreide- und zwei Hackfrucht-Unkrautgesellschaften zu un ter
scheiden sind. Im Wintergetreide werden d ie mesotrophen Standorte, wie 
sie die grundwasserbeeinflußten Sande mit humosem Oberboden dar
stellen, von der Sandmohn-Gesellschaft, dem Papaverctum a rgcmonc 
(Libb. 32) K rusem. et Vlieg. 39 (5. Tab. 2), eingenommen. Den Frühjahrs
aspekt bildet hier eine Schleiergesellschafl mit Erophila ve rna, Arabi
dopsis thalianum. Holosteum. umbellatlLm und Veronica-Arten als be
zeichnenden Vertretern, die später von den eigenllichen Getreide
Unkräutern, wie Apera spica venti, Papaver argemone, P. dlLbiwll, 
Lithospermum arvense, Centaltrea cyanus usw. , überstellt werden. Ge
ringfügige Standortunterschiede werden durch das Hinzukomme n oder 
Fehlen einiger DiUerenzialarten-Gruppen zum Ausdruck gebracht. So be
schränken sich O .. ralis stricta und einige feuchtigkeitsli ebende Arten auf 
eine zum Panico-ChcnOI)O(lictum IJolyspcrmi vermittelnde Oxalis-Varia ntc. 
Ihre Böden sind grundfeucht und stärker humos als beim Typus. In ent
gegengesetzter Richtung unterscheiden sich von diesem die Standorte der 
Sclc.ranthus-Subass .• die floristisch durch einige anspruchslosere Acker
unkräuter, wie Scleranthus anmuts, Arnoseris minima, Ve ronica dilLelli 
usw., gekennzeichnet werden. Diese Ausbildung leitet zu~' Lammliraut
Gesellschaft armer Getreideäcker über. 

Die humusarmen durch lässigen Sande in meist grundwassel'ferner Lage 
gehören zu den ertragsschwachen Ackerstandorten, für die im Wi nter-
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Tabelle 1 

Panico-Chenopodietwn polyspcrmi 

2 3 , 5 6 7 8 , 10 Aufnnhmc-Nr. 

Fru chturt 

Boden 

K K K 1\:01';:0 K Oll Ou Hg K 

Au fna hmc flit ehe In m:! 

Art.CIl7.n hl 

C: Ch cUOllOdlu m Ilolysllcrmulll 
O:.:a ll s s tr lela 

d: StuChYH IlUhl Hl CI' 
Pol n,;ollum atll lll!lblulll 
Bldcns trlllUrtlt.u lI 
Lyt!lrum sallell rl a 
C0I1\'01\' ulu8 sClJlutll 
Horlll lHl Is landlCIl 
S)'l1wh ytum o rll c lnalo 

D: Cirslum Ur\'CIl IIC 
Poln; onu lll convol"u lull 
Vl ohl urv cn!ll ll 

6 ' 

\' 0: 

K: 

18 

Myoso tl s u l' \"c lIsls 
Spergu lll lIr\"cnsls 
l\ l a t.rl cnrlu Illodora 
.T un eus buronlus 
ErodluUl clCut.arlum 
Anasnllls ur\'c nsls 

Galln soga pun' lflora 
Pan lcum c rUB gall l 
Seta r la ylrldl!\ 
ChcnojJotHulIl ylrld o 
Seta rla glau ca 

S tel1111'la mcdl a 
Chenollodlum ulbulIl 
Po!ygonulll IJe rs lca rla 
Lamlum lJu rJJurou lJI 
Capsclla b u rlHl j)HH lorls 
Polygon UIlI tomclltO!iUlll 
Sanchu s aspcr 
Scn celo \' u lga rl s 
Er)'s IIllUIlI chclrall tho ld cs 
ActhwHl cy na]Jl u m 
Sauchus olornccuu 
A t r lpl cx !lulu lum 
SolanuZll nlgrulIl 
Veranlcn agrestls 

SOll chus :lr\"clI sllI 

Mo Mo H S Mo Mo 1\ 10 h S hS hS hS 
20 15 20 20 15 10 15 20 no 25 

19 22 19 28 17 20 27 23 22 23 

2 
., + + + 1 + 

1 1 + 

rr 'I-' : +l rf + - ,11 
1+ + ) 1+ + 

1 + + + 
1 + + + 
L ~+~ ~ +_' ~ 

+ + + + 
+ + + + 

+ + + + 
+ + 
+ + 

+ + I 
1 

+ 
+ 

2 " 3 , + " 2 + 1 I ., 3 ., + 
+ 

+ + 

, 
" I I I , 2 + 

+ + + + + + + + + 
+ + + + 

I I I ., + 
+ + + + + + 

+ + + + 
+ + + + + 

1 1 + + 
+ + 

+ 
+ + 

+ + 
+ 

+ 2 

+ + 

11 12 

K K 

hS hS 
20 15 

" 30 

, 
., 

1 1 
1 + 
+ + 
+ + 
+ + 
1 1 

+ 
+ 

+ I 

+ , 

J I 

+ + 
+ + 

I 

+ 
+ + 
+ 
+ 

+ 



Aufnahme - K r'. 3 6 8 , 10 11 l ~ 

Fru chtu rt " K K Ko Ko K Cu C u H!; l( K l( 

Doden .\10 _\10 II S .\10 Mo .\10 hS h S h S hS hS hS 

Au fnllhmeOiichc In m' 20 15 20 20 15 10 lG 20 30 25 20 " Artenza hl 10 ~:! 10 ~S 11 10 27 23 22 23 ~4 30 

Ceut: Vlcla hl rs ul a + + 
CClltaurca cynllus + + 
."pcra S I ) l c l~ "eut! 3 
P apa ... cr dublum + 
L itholl l'cr mulll nn"Cnliu + 

U, Gnltplwl l u m ullglno!:lUIlI + + + + + + + + 
/{allUllc ululi rcllCIIS + + + + + + + + 
I'on lrnnu a + + + + + + 1 
1~(IUI !:lc tum lIn"en!:lC + + + + , + 
Agrojly ."on ."cpens + I + 2 
I'otentllla IIll serlna + + + + + + 
TltraXacuIII ufllclnalc + + + + 
Ara h ldOJl ll l1i l hal la u ulll + + + + 
Planta go lII ujor + + + + 
l'olygonu lll n\' !culal'o + + 
Vcron lclI an' CII !:I h; + + 
l'olygollum 1l0dOSU IIl + + 

f 0 r 11 e r: 

GuleO!lli ls te lruhlt J , Hume x c r-l "pu " + (\ ); !::uphOI'b la h cliollcO jl lu + (2); Eu!)h o rhla 
11Cj)lus I, Gnllum avurlnc + ( ,I) : ChCIIOpoululll ruhrum + (5); COII \' ul\"I!1U II Hr",c lls J II~ . 
H;rpha nuB rallha nJ s l rum + (!I); Ge r llll iu m Ilu !:llllu lII + (IO); HUlllex ncclo!:lcll a +, POlyo;~l 

IlUIll h ydrOjllper 1 (li) ; I::rigcron CllIIllUCIISi5 +, l~nmJulll lrllllllcxclaule + (12)" 

1. LiibbcnlLu, 0.5 km K. n ll de r Batl ellU!:i talt 
2" WOlln: hofKkn . 2,5 km WNW, um Nenen Kanal 
3 . Wotschofllka , 2.5" km W, am Durg· l~ilbbcller I{nnal 
.1. \Votsch o(sku, :1,0 kill \VN\V, alll Luchg l'abC Il 
G. Altzuuc he, N. Garl en a n den To rfs tI cheIl 
G, Liibbcnnu. 1.0 k ill, KO, an d er Lehder Sehlculie 
," Polcn z8ehilnke , 2,5 kill S. um LelJle r Grabe n 
11. LcIIIC, 0,5 km ° 
!I. H:ldd usch. 1,0 k ill N 

10. Altzauche 1"0 
11. Wußworgk. l.G km W 
12. B Ul"glehn. 0,5 km SW 

E:rliiute r unge ll zu d e n Tabellen; 
I'ruch turt: K ... J{lIl'loffel: I{ o .. Kohl: Cu ... GUl"k e n ; Hg = Winterroo;gen , 
null en: i\ lo .,. ~illoI"\JI"ue; h S .,. s tark hUllloser Sirnd: i{ 1 - 1\ lclI, 
IlrnrHIIIg"chn l l: IIh "" s ll\1"1;: hUlllo t:l : Ir "" hUJIlo lI : Ir l ... IIc hwu ch hUtlWK. 

C. V, O. K = }'(' lI na l"tc n d~' I' ,' III'! O~. I;ltI()n. ue!! Verbund es . der O,'dll\l ll l;:, der KIl\ sHo. 
A - Sy ngcot: l'lll lhl HCh c Trennart: n = Beg le ite r " 
}J;,SS, D. d ... TrCII II<l rt der A5s0" lIltlofl. Suba llilo :r. latl oll , Variante. 

2 • 19 



A
u

fn
a
h

m
c
-N

r.
 

Il
u

m
u

sg
c
h

a
lt

 d
cs

 S
u

u
u

ho
u

C
IlS

 

l!
a

lm
li

ln
g

c 
In

 
u

m
 

(a
m

 
25

. 
V

.)
 

J\
u

fn
a
h

m
tlf

lii
ch

c 
in

 
m

Z
 

A
rt

c
n

z
a

h
l 

C
: 

P
a

ll
n

\'c
r 

a
rg

'c
lll

n
n

c 
V

cr
o

n
lc

a
 t

rl
lJ

h
yl

lo
!l

 
1

'u
ll

;l
\'u

r 
d

u
b

lu
ll

l 
V

JC
h

l 
\'l

Il
os

:I
 

1'.1
)'

0
80

11
11 

II
ll

c
ra

n
th

ll 
L

lt
h

O
lH

!c
rm

U
Il

i 
a

r
v
c

n
llc

 
O

cl
O

ll
tl

ll
!ß

 
ru

b
ra

 

d
: 

O
:<

II
lI

s 
st

rl
c
ta

 
1'.I

c
ll

ln
tl

rr
u

m
 a

lt
JU

m
 

P
O

ly
gO

Il\
II

11
 

:I
m

ll
h

lb
lu

m
 

O
al

O
o

l11
11

8 
te

tr
a

h
it

 
M

yO
!w

tl
s 

\"e
rs

le
o

lo
r 

C
O

Il
\'o

l\
'u

lu
s 

s
e
r

lu
lU

 

D
: 

A
11

1u
III

 
81

1c
e.

 
S

cl
e
ra

n
th

u
s 

il
ll

ll
lI

U
ß

 

A
rn

Os
c
rl

s 
m

in
im

a 
V

e
ro

nl
c
a
 d

il
le

n
 1

 
A

re
n

a
rl

a
 s

e
rr

r
il

lf
o

li
n

 
E

l'o
dl

u
m

 
e

le
u

ta
rl

u
m

 

V
O

: 
A

p
e

rn
 s

pi
el

t 
\"

en
U

 
V

e
ro

n
te

n
 h

cd
e

ra
c

fo
ll

a 
l'
o

!y
g

o
ll

u
m

 
CO

Il
Y

O
!\'

U
!u

s"
 

V
io

la
 

II
rv

en
sl

s 
C

e
n

ta
u

re
n

 
c

)'
an

U
14

 
V

le
ln

 
II

n
!;

u
st

iC
ol

la
 

V
le

b 
h

lr
s

u
ta

 

'r
a

u
c
lf

o 
! 

P
ap

av
cc

et
ur

n 
ac

g
cm

on
e 

·,
:t

 
5 

0 

sh
 

sh
 

IIh
 

111
1 

h 
11

 
h 

lj
 

12
 

9 
10

 
10

 
9 

10
 

20
 

20
 

:.'
0 

10
 

2'
; 

2'
; 

20
 

H
. 

2·
t 

22
 

2'
; 

15
 

18
 

20
 

s " 
9 

10
 

11
 

12
 

13
 

11
 

h 
h 

s
h

 
h 

1\
:1

 
h 

15
 

IG
 

17
 

18
 

19
 

:!O
 

2
1 

U
 

11
' 

h 
h 

h 
h 

h 
h

' 
h 

23
 

24
 

2;
, 

h 
h

' 
K

I 

5 
{j

 
12

 
12

 
5 

10
 

10
 

8 
10

 
5 

9 
2 

20
 

40
 

20
 

30
 

1:
1 

25
 

14
 

]
j
 

20
 

H
 

18
 

15
 

30
 

20
 

50
 

8 
IG

 
12

 
10

 
12

 

15
 

20
 

30
 

30
 

15
 

15
 

15
 

20
 

25
 

+
 +

 +
 +

 +
 

", 
:1 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

2 
2 

1 
+

 
2 

., 
1 

1 
+

 
+

 
+

 

I 
, 

, 

+
 +

 +
 

, 
I 

, 
+

 
+

 
[+

++
+

 -
+

0 
+

 
+

+
+

'1
+

 
1+

 +
 +

 +
 +

 
1 

+
 

+
 

~
-
-

~
 +

 
:: 

., 
:t 

2 2 

2 
+

 

2 
2 

18
 

13
 

13
 
,. ]

j
 

13
 

2
3

 
22

 
22

 

2
+

+
+

+
+

+
+

+
 

2 
:! 

1 
+

:1
 
+

 
., 

+
+

 
+

+
 

+
1

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

I +
 

1 
+

 +
 

2 
2 

3 
2 

1 
+

 +
 +

 +
 

'
+

 
+

 +
 

+
 

+
 +

 
+

 
:! 

+
 +

 
+

 
I 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

-I
+

 
+

 

:1
 

2 
a 

1 
_ 

+
 +

 
:1 I 

1
+

+
+

+
+

+
+

 

+
 +
 

I 
1 

1 

+
 +

 
2 

I 
., 

1 
3 

3 

+
 

I 
+

 +
 

+
 +

 +
 

1 
1 

+
 

+
 

+
 +

 +
 

+
 

+
 

I 
2 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
+

+
+

+
 

+
 

1 

2 
2 

2 
1 

'+
 

+
 

+
 

I 
I 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

.~
 

+
 

+
 +

 
+

 
1 

+
 I 
+

 
+

-
+

+
'

+
 

+
 

+
 

+
 +

 +
 

1
+

 
+

 +
 

+
 

1 
+

 +
 

+
 

+
 +

 I 



)(
Y

O
BO

ti
S 

a
n

'C
ß

sl
a 

+
 

+
 

1 
+

 
+

 
+

 
V

lc
la

 s
a
tl

n
L

 
+

 +
 

+
 

A
p

h
an

es
 
:l

r
"
e
nl

~I
B 

+
 

+
 

C
h

cn
Ol

lO
(l1

 c
tn

 [I
 a

·A
 r

tc
n

 
C

Ü
j1

sc
li

a 
b

u
rl

H
l 

IIU
Bt

O
rl

B
 

+
 +

 +
 +

 +
 +

 
+

 
+

 
+

 
+

 
C

h
en

o
l'

o
d

lu
m

 
a

lb
u

m
 

+
 

+
 +

 
+

 +
 

+
 

+
 

M
at

rl
cl

lr
la

. 
In

o
d

o
ra

 
+

 
+

 
+

 
+

 
S

le
ll

a
rl

a 
m

cd
la

 
+

 
+

 
+

 
L

:l
m

lu
m

 l
lm

p
lc

x
lc

::
lu

le
 

I 
+

 
1 

S
o

n
eh

U
B

 l
lr

\'
cß

sl
s 

+
 

+
 

S
IB

Y
lI

lb
rl

u!
U

 I
lo

p
h

ln
 

+
 

-I-
L

am
lu

U
l 

II
ur

J1
ur

cu
IIl

 
+

 
+

 
O

b
rl

g
c 

.. \ 
rt

e
n 

E
ro

p
h

ll
a
 "

e
rn

a
 

+
 

+
 

., 
, 

+
 

" 
., 

+
 +

 +
 

I 
2 

+
 
, 

2 
+

 +
 

2 
A

g
ro

p
y

ro
n

 
re

ll
CI

IB
 

+
 +

 
+

 +
 

-I-
I 

1 
-I-

+
 +

 
J';

(II
II

B
C

lu
lI

l 
a
n

'e
n

se
 

2 
2 

1 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 
lI

o
lO

B
te

ul
ll

 
u

m
b

cl
l"

lu
m

 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 +
 

A
 r

ab
ld

o
lJ

s
ls

 
th

al
ln

n
u

m
 

+
 +

 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 
C

lr
sl

u
m

 
a
n

'c
n

se
 

I 
+

 
+

 
I 

I 
+

 
+

 
+

 
PO

ly
g

o
ß

u
m

 
a"

lc
u

lt
ir

c 
+

 +
 

+
 

+
 +

 
+

 
+

 
+

 
C

O
ß

y
o

h'
u

lu
8 

ar
\"

cn
sl

s 
+

 
+

 +
 

+
 +

 
-I-

+
 

V
e
ro

n
lc

a 
lL

r\
'c

n
sl

s 
+

 -
I-

1 
+

 
+

 
A

c
h

ll
lc

li
 

m
il

le
fo

lI
u

m
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

Il
n

n
u

n
cu

lu
8 

I"c
pe

n
s 

+
 

+
 

-I-
P

o
a 

p
ra

te
ll

sl
s 

H
llg

u
st

ir
. 

+
 

+
 

+
 

C
c

ra
st

lu
ll

l 
ca

es
l1

lt
os

ur
n 

+
 

+
 

fc
 J

' 
JL

 
C

l"
' 

A
cg

o
p

o
d

lu
m

 p
o

d
a
g

ra
rl

a
 +

 (
2)

 : 
A

rt
c

m
ls

la
. 

"
u

lg
a
rl

s 
+

 (
4

) 
: 

I'
ln

n
ta

g
o

 m
a
jo

r 
+

 (
7)

; 
P

a
p

a
· 

\'e
r 

rh
o

ca
ll 

+
 (

10
) 

: 
C

e
ra

st
!u

ll
l 

a
n

'e
n

se
 
+

 (
16

) 
; 

H
a
p

h
a
n

c
s 

rl
lj

lh
an

ls
tr

u
m

 
+

 (
20

) 
; 

lI
y

p
o

· 
ch

o
c

rl
s 

g
la

b
ra

 +
 (

20
):

 
P

o
tc

n
ti

ll
a
 
rc

p
ta

n
s 

+
 (

2
2)

. 

I ...
 a

g
o

 d
e

r 
A

u
fn

n
h

m
el

ll
ic

h
en

: 
W

O
lII

C
h

o
(s

k
",

 0
,5

 k
m

 S
 

(N
r.

1
);

 A
Il

1.
tl

u
ch

c,
 S

-S
O

·J
ld

 (
N

r.
 2

, 
T,

 2
1)

; 
R

a
d

cl
IB

d
o

r!
, 

1 
k

m
 S

S
W

 
(N

r.
 :

1, 
G,

 1
:1

, 
1

4
);

 A
lt

1.
au

ch
c,

 0
,3

 k
m

 
N

-N
W

 
(N

r.
 0

\, 
!J

):
 

A
Il

1.
lI

u
ch

c,
 0

,5
 I

on
 

N
W

 
(N

r.
 5

, 
1

0
):

 
B

u
rg

le
h

n
, 

0,
5 

Io
n

 I
V

 
(N

r.
8)

; 
,\
lt

zJ
\u

ch
e,

 0
,5

 k
m

 S
W

 
(N

r,
 1

1
, 

12
. 

25
);

 
Il

ad
en

sd
o

r(
, 

O
-H

n
n

d 
(N

r.
15

):
 

L
ü

b
b

en
, 

F
'r

a
u

c
n

b
e
rg

 
(N

r,
1

6
, 

li
) 

: 
L

il
b

b
cn

, 
O

u
b

cn
er

 
V

o
r8

ll
ld

l 
(N

r.
1

8,
 

19
):

 
U

a
d

cn
sd

o
rf

, 
1,

5 
k

m
 S

 
(N

r.
2

0
):

 
B

u
rg

le
h

n
, 

0.
5 

k
m

 0
-5

0
 (

N
r.

 :
!2

. 
2-

1)
; 

D
u

k
o

Jt
1

.a
, 

20
00

 m
 

N
O

 

!::
 

(N
r.

2
:\

).
 



'" " 

C
: 

A
u

fn
a

h
m

e
-N

r.
 

B
o

d
e

n
 S

d 

H
n

lm
li

in
g

e 
dl

ll
 

F
I.

 1
0 

Il
l~

 

A
 rt

C
ll

z
a

h
l 

A
rn

o
sc

rl
s 

m
in

im
a
 

A
nt

.h
o

x
u

n
th

u
m

 
p

u
el

ll
 

D
 .. ~
S
S

: 
T

cc
sd

n
ll

a
 

n
u

d
h

::a
u

ll
s 

J-
IO

IC
U

8 
m

o
il
ls

 
H

um
cx

 n
cc

to
sc

ll
tl

 

V
c
ro

n
lc

a
 d

il
le

n
i 

L
lt

h
o

sl
lc

rm
u

m
 a

n
'e

n
BO

 

S
llc

rg
u

ln
 ,

'e
rn

u
ll

s 
V

io
la

 o
u

tr
lc

o
lo

r 

."
r
o

so
U

s 
m

lC
fn

ll
tl

lR
 

V
cr

o
n

te
n 

h
cd

e
ra

cC
ot

ia
 

E
q

u
]s

c
tu

fI
I 

a
n

'C
I)

!I
C

 
V

lc
ill

. 
u

n
g

u
sU

ro
li
a

 
H

y
p

o
cl

lO
er

ls
 g

la
b

ra
 

C
lr

s
lU

II
l 

a
r\

'c
n

s
o 

V
Q

h
::

 
A

jJ
c

ra
 

s
p

le
n 

"c
n

tl
 

S
cl

c
r:

ln
th

u
!I 

a
n

n
u

u
lI 

1
'o

ln
;o

ou
l1

1 
c
O

ß
\'

o
h'

u
lu

B
 

V
lo

hL
 
~l

r\
'c
n

ll
is
 

C
c
n

tl
lu

rc
n

 c
y
a

n
u

s 
A

p
h

n
n

e
s
 n

r\
'l
w

sl
s 

A
o

th
e

m
ls

 
a

n
'c

R
sl

lI 

T
ab

e
ll

e
" 

T
ee

sd
al

io
-A

rn
os

cr
et

u
m

 

2 
3 

G
 

7 

1.;
;1 

h
' 

h
' 

h
' 

h 
11

 
h

' 

2 
8 

5 
G

 
8 

7 
3 

8 5 

!)
 

10
 

11
 

12
 

13
 

14
 

h
' 

11
' 

11
' 

h
' 

h
' 

h 

5 
, 

5 
5 

8 

15
 

lG
 

17
 

18
 

19
 

20
 

21
 

h
' 

sh
 

h
' 

K
II

{
lh

' h
' 

h
' 

-t 
12

 
G

 
3 

G
 

5 

21
 

2:
1 

:H
 

25
 

h
' 

h 
h

' 
11

 

2G
 

~7
 

28
 

11
 

h 
h 

, 
, 

8 
12

 
, 

1,
5 

2 
2.

5 
2 

2 
1 

., 
, 3 

2,
5 

2 
1

,5
 

1,
5 

2 
1,

5
1

0
 

3 
2 

2,
5 

2 

8
1

l
J
O

J
3

1
3

 

2,
5 

3 
, 

, 
2,

5 
2 

, 1.
5 

12
 

J
l 

9 
!I 

]2
 

7 
!!

 
10

 
11

 
14

 
8 

10
 
, 

:J 
14

 
15

 
1

2
 

12
 

12
 

IG
 

15
 

+
 

., 
+

 
+

 1 
+

 

, 1 

1 
+

 
1 1 

1
+

+
 

+
 

+
 

r-
-r

-+
 2

"
 "

1=
r 
+

 +
+

l 
~

+
 _

_
_

 -
--

--
l 

+
 

+
 +

 

2 
., 

.J
 

1 
1 

., 
2 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

, :1 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 
+

 +
 

1 1 2 ., +
 +

 
+

 

2 
1 

+
 

, 
" +
 

1 
+

 

, 
2 

:1 
+

 +
 

1 
+

 
2 

+
 

+
 

., 
+

 +
 

+
 

+
 

2 
1 

+
 

1 
+

 
+

 
1 

2 +
 

, 
2 

2
+

1
1

2
+

 

+
 , +

 +
 

1 
+

 
+

 
1 

+
 +

 
+

 
1 

+
 

1 
+

 +
 

+
 

2 
, 

, +
 

+
 +

 
+

 
+

 
+

 
+

 +
 

] 

1
2

 
+

 
+

1
1

1
+

 
2 

+
 

2 
+

 +
 

+
 +

 +
 

+
 

1 
+

 
+

 
1 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
+

+
+

+
 

1 
+

 
1 

1 +
 

+
 +
 

+
 

+
 

+
 

+
 



d
, n,
 

J
u

n
e

u
s 

b
u

ro
n

iu
8 

G
n

a
p

h
n

li
u

ll
l 

u
ll

g
ln

o
su

m
 

P
o

l)
'g

o
n

u
lI

l 
h

y
d

ro
jl
i"

c
r 

E
ro

p
h

ll
a
 Y

o
rn

a 
+

 
1 

+
 +

 
+

 +
 
, +

 +
 

1 
A

g
ro

p
y

ro
n

 
rC

l1
cn

s 
+

 
+

 +
 

+
 

+
 

+
 

1 
+

 
1 

+
 

1 
O

d
o

n
tl

tc
s 

ru
b

ra
 

+
 

+
 

+
 

A
ch

il
le

n.
 

m
lJ

le
ro

il
um

 
+

 
+

 
P

on
. 

p
ra

tc
ß

s!
s 

+
 

+
 

+
 

C
o

n
v

o
l\

'u
lu

B
 n

n
'c

lI
B

ls
 

+
 

+
 

A
B

lu
m

 8
)l

c
e

. 

G
<\

IC
O

IJ
sl

s 
te

tr
a
h

it
 

+
 +

 
+

 
+

 

r 0
 

r 
11

 
e

r
: 

A
g

fo
s
ll

s 
I(

'n
u

ls
 
+

 
(1

0)
: 

C
c

ra
st

lu
m

 s
c

m
ld

c
c
a
n

d
ru

m
 

+
 

(I
1

):
 

P
la

n
ta

g
o

 l
a
n

c
c
o

la
ta

 
-:.

 
(1

1)
; 

L
o

ll
U

ß
l 

pe
re

n
n

e 
+

 (
11

);
 

ß
ro

m
U

8 
m

o
ll

la
 
+

 (
1

8
);

 
P

on
. 

a
n

n
u

a
 
+

 
(2

0)
; 

C
cr

u
ll

tl
u

m
 

ar
v

C
ll

se
 

+
 

(2
0)

; 
C

c
ra

s
li

u
lI

l 
c
a
c
sJ

ll
to

su
ll

l 
+

 (
2

3
):

 
S

p
c

rg
ul

ll
 
a
rv

cn
sl

s 
+

 (
23

);
 

V
e

rO
Il

lc
a 

tr
lj

lh
yl

io
B

 
+

 (
2

4
);

 
l'

o
ly

g
o

n
u

m
 

ll
v

lc
u

la
ro

 
+

 
(2

7)
; 

Q
rn

lt
h

o
p

U
K

 8
n

tl
\'

u
B

 +
 (

27
).

 

t.
a

g
e

 d
e

r 
A

u
fn

a
h

m
e

fl
ä

c
h

e
n

: 

W
u

B
w

cr
k

, 
N

-H
a
n

d
 

(N
r.

l,
 

lS
)

; 
D

u
rg

lc
lm

, 
1 

k
m

 
0

-5
0 

(N
r.

2
, 

27
, 

28
)

; 
ß

u
rg

le
h

n
, 

0.
8 

k
m

 
0

-5
0

 
(N

r.
3,

 1
7,

 
25

);
 

A
lt

Z
il

lI
C

hc
, 

0,
3 

k
m

 
N

-N
W

 
(N

r.
4

, 
10

, 
22

):
 

W
u

ß
w

c
rk

, 
1.

5 
k

m
 

\V
-N

W
 

(N
r.

 5
,1

2
)

; 
B

u
k

o
lt

za
, 

1,
5 

k
m

 
N

-N
O

 
(N

r.
6

, 
1

6
);

 
ll

u
rg

lc
h

n
, 

0.
5 

Io
n

 
O

-S
O

 
N

r.
7

, 
20

);
 

A
H


z:

lu
c

h
e

, 
1 

ki
ll

 
N

O
 

(N
r,

 
8)

; 
A

lt
z
a

u
ch

c,
 

S
O

-H
a

n
d

 
(N

r.
 

9,
 

1
1

):
 

W
u

ß
w

c
rk

, 
2 

k
m

 
W

-S
W

 
(N

r.
 H

, 
21

);
 
,\

lt
za

u
ch

o
, 

0,
5 

k
m

 S
W

 
(N

r.
 1

5
, 

19
)

; 
A

lt
za

u
ch

e,
 0

,5
 k

m
 

N
 

(N
r,

 2
3)

; 
B

u
k

o
lt

z
a

, 
:!

 k
m

 
K

O
 

(N
r.

2
4

).
 

+
 

+
 

+
 

+
 

+
 

1 
+

 +
 

+
 

1 

+
 

+
 +

 
+

 



getreide die Lammkraut-GesellschnIt, das Tecsdalio-Arnoseretum Tx. 37 
(5. Tab. 3) kennzeichnend ist. Der Frühjahrsaspckt wird a uf diesen armen 
Ackerstandorten durch Erophila verna, TeesdaHa und Veronica dilleni 
gebildet. In der Folge gesellen sich die eigentlichen Ackerunkräuter hinzu, 
deren bezeichnende Arten in diesel' Gesellschaft Apera spica venti, 
Arnoseris minima und Scleranth1ts annuus sind. Von den allgemeiner 
verbreiteten Unkräutern sind nur noch Polygonum convolvulus, Viola 
arvensis und Centa!Lrea cyanus häufig, alle anspruchsvolleren Arten fehlen 
bereits dem Typus der Gesellschaft. Lediglich in der Myosotis-Subass. 
der weniger armen Standorte kommen mit Myosotis micrantha, Veronica 
hederaefolia usw. noch die Gruppe dieser letzterwähnten Pflanzen vor. 
Sie kennzeichnen zugleich den übergang zum Papa.vcretum. Wie bereits 
cnvähnt, handelt es sich meist um durchlässige Sandstandorte mit tiefem 
Grundwasserstand, und so ist die boden frische Gnallhalium-Variantc im 
Gebiet äußerst selten. Die ärmsten Ackerstandorte gehören zur Spcrgula 
"ernaUs-Variante, für die außer der namengebenden Art im Gebiet auch 
Viola eutricolor noch bezeichnend ist. Es sind sehr humusarme Sande, 
die häufig erst seit kurzer Zeit ackel'baulich genutzt werden. Vorher 
trugen s ie Flechten-Kiefernwald oder ein Sperglllo-CorYllcphoretum. Der
artige meist siedlungsfern gelegene Standorte werden in Notzeiten kurz
fristig und extensiv bewirtschaftet, abel' danach bald wieder aufgegeben. 

Ein hel'bstlicher Stoppelaspekt zeigt auf den Getreideäckern der mitt
leren und änne.ren Standorte wenig Besonderes. Reste der Sommer
Unkräuter mischen sich hier mit einigen Arten der Herbstgesellschaiten, 
hesonders Setaria glauca sowie ei nzelnen Ödlandarten. 

Die Unterschiede in der Wasserversorgung und im Humusgehalt des 
Oberbodens zwisdlen den heiden Ha]mCruchtgesellschaIten des nördlichen 
Randgebietes kommen auch in der mittleren Erlragsleislung in den 
meisten Jahren (sehr feUt::hte Frühsommer wohl ausgenommen) gu t zum 
Ausdruck. Wählt man die mittlere Halmlänge, von der man zumindest 
auf den Strohertrag schließen kann, als Maßstab, so zeigen die Mittel
werte der ei nzelnen Ausbildungen (Ende Mai 1957) eine deutliche Ab
stufung von der Oxalis-Variante des Pallaverctl1m mit 11 dm, über das 
Papaverclllm typicl1m und sclcranthctosum mit 10 bzw. 6,5 sowie da;; 
Tccsdalio~Arnoseretum myosotctosum mit ebenfalls 6,5 zum TYPlls uno 
zur Spcrgula vernalis-Variantc mit 6 bzw. 5,5 dm Halmlänge. 

Unabhängig vom Stoppelaspekt findet man ödlich Bestände seltener 
Kleingesellschaften des Na n 0 c y per ion. So l<Ommt auI frisch -humosen 
Sandstandorten in Ackerfurchen oder StoppelackelTinnen ein Illeccbrctum 
verticillati mit lllecebntm., Radiola, Hypericum humiflLsum sowie Boden
frischezeigern vor (5. Tab. 4 a). - An ande.ren Stellen begegnet man in 
Stoppeläckern einer JlIncus capitatl1s-Gcs. mit Bodenverdichtungszeigern 
wie Riccia, Bryum, die wohl nls veraImte Ausbildung eines Ccntunculo~ 
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Anthoccretum anzusehen ist (s. Tab. 4 b). - Ganz ähnliche Standorte 
bevorzugt d as 1Uyosuretum minirni. wenn es auf Äckern vorkommt. Einen 
solchen Bestand konnte ich bei Burglehn in einer feuchten nords~itigen 
AckerfuJ'che notieren. Er hatte die folgende Zusammensetzung: 

Myosurus minimus 2 
Juncus bufonius 1 

Polygonurn hydropiper 1 
Cel'as tium caespitosum + 

Erophila verna + 
Trifolium repens + 
Myosotis vers icoloL' + 

Zur Zeit dieser Herbstgesellschaften der Stoppelücker, denen man 
in(olge frühzeitigen Umbruchs heute immer seltener begegnet, erreicht 

7'ubt:l t c ~ 

Nanocypcrion 

:\ufnahme-Nr. 

Allrnahmc lläc hc In m2 

,\ I' tc ll zu!ll 

CI: .lllecebl'um \'crtl ellilltum , 
1-IYjJcrl culII hllllllhillUIll + 
Hndlola IInold ca 

c " ' " .IUII CU8 cn ll !ta tuK 
Ill eehl g lau cn e l apee. 

VO : Jun CUIi buron lu ß :I 
Gnaphltllum ull g lnoll um + 
Dryum d l\· . apee. 
PllIlIlngo Inlc rm cd ln 
Po tc n tll i ll procumbclIs + 

B: PolYl>o nulll hydrop l jJer 
S pc l'gu i ll. ar\'Clisl l! 
Dl g ltnrla Ischac mum 
Potcll tlllil nn sc rill u + 
SClul'llI v l r l t1ls 
Pnnl cllm c rus gnlll 
S ng lnu jl roeumbtl ll S 

" 
I , 

+ 

• + 
I 

+ 
+ 

h 

3 • 
I + 

I + 
+ 

I 

+ 

, 
+ 

+ 

+ 
"lifte der Aurnahme lliichcn: 

1. I(urlofrc !a ckerrurch o hel Hndeu ll t!ol' t, 0.8 km 0 
Z, S toll jJclaek c rrlnne he l Durg lehn. 0.5 km W 
:t und 4. S toPJlclack e r be l Ourg le hn. 0.3 km S 

a uch die Unkraulvegetation auf den Hackfl'uchtäckem den Höhepunkt 
ihrer Entwicklung. Frühe Ansätze werden im Laufe des Sommers durch 
die Bodenbearbeitung gestört oder beseitigt , so daß es erst im Spät
sommer, wen n das Kal'toffelkraut bereits abzusterben beginnt, zur Aus
bildung der eigentl ichen Hackfruch t begleitenden Unkrautgesellschaft 
kommt. Ihre Unkräuter wachsen a lso unter völlig anderen Klimabedin
gungen als die Gesellschaften des Wintergetreides auf, und so darf es 
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Tabell e 5 

Setario~Galinsogetum 

Au fnuhmc·Nr, 

I\ufrll,hmc!läche In mZ 

Al' le n zah l 

1 

Ei 

13 

C : I'anl cum c rull ",al ll 
(;nllllsoga IJan' lflorn + 

DV: SIJergu la aHens ls + 
Humex acotOKe llll. + 
:\moserlll minim a 
Sc!eran thull II IlIlUU II 

D, S lcllnrla m edi a 
Selloc lo \"u l",u rl ll 
Clrs lllllJ ar\'enKO 
Solnnulll nl g ruru 
~trosotla nr \'e nalll ., ,I UII CIU:I bufonl1l8 r:tl 
.Jllcccb r UI1l \'crllcllllltulIl L2..J Gnllpllaliu m ulI !; lnoSII IlI 

VO: Se lu r la \' 11'1 11 111 + 
ChCIIOpodlulll nllll,llI + 
P olygOllu m tOllwntoll lllll 
Dlgl t n rla Isch nemum 
I!:rodium c1 cutllrlulll 
Call1lc lia bU rKl\ 1II111 10rl ll 
ChCIlOpodlulIl \' ll' l tlc 
Se tllrla gln u cn 

I":: Polrl;Ollll lU con\'ol\' \l1\l8 + 
Viola ar\"cllIIIII 
Centuu l'ca cr unull 

H, :\g ropyron r epe ns 
1::lllIlsel um n r vense 
COI\\'o l \'ulus nHol\s l!l 
11)'11oclloe r ili glab ra + 
Co mmellna ('omlll\lnl s 
MclnntlrYUIll album 
Arab ldopa ls th a ll nnu lll 
Veron lcn nr"cnllis 

Lage de r Aufn nhmcf1ach en: 

1. Hndon stlor r, 0,8 k m 0 
2. Uurgleh n, 0.0 km OBhf, 
3. Wußwcz'k. 0.5 km W ,. Altz l\uc;he. 0,5 km N ,. ßurg lcll n, O,:t lun S 
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daher nich t \Vunder nehmen, wenn auch die Arte nzusammensetzung in 
d iesen Herbst.- Unkrautgesellscharten eine merklich andere ist, Auffallend 
ist besonders die starke Beteiligung von Wärmekeimern (vgl. LAUER 
1953), d ie in den Getreideäcke rn fast feh len, 

Die HackfruchtgeselJschaft der mesophileren Standorte, das Sctario
Galinsogctum (Tx , et BECKER 42) Tx. 50 (s. Tab. 5) entspricht im wesent
lichen dem Pa p ave r e t u m der Getreideäcker, umfaßt jedoch noch die 
wen igel' armen Ausbildungen des Tee s d a I i 0 - A r nos e I' c tu m 
(Myosotis-Subass,), Rei n floristisch läßt sich diese Para lleli tät Im um her
leiten, da außer ein igen <l llgemeincr verbreiteten Ackerunkrä utcl'n kaum 
verwa ndtschaftli che Beziehungen bestehen. Bezei chnendes Merkma l des 
Set a I' i 0 - G Cl I ins 0 g e t u m ist die Kombination von \.värmekeimern 
wie Pankum crus galLi, Setm'ia v i ricLis, Digitaria üchaemm1t, Galinsoga 
parviflora mit azidophi len Arten (Spergula arv ensis, Rumex acetosella). 
Verglichen mit dem Panic o -Chen o p odietum polyspermi ist 
die Hackfruch tgesellschaft der humosen Sandböden im Ra ndgebiet erheb
lich al'tenärmer, 

Geringere floristische Untersch iede werden durch Modi fi kationen im 
Wasser- und Nährstoffhaushalt bedingt. So läßt sich vom Typus eine 
G n a p haI i um - V a r i a n tc der Standorte mit größerer Bodenfrische 
abgrenzen, fü r welche die Na n 0 c y p e I' ion - Ar ten JU1lCUS bu,fonius, 
GnaphaZium u liginosmn. und I llecebrum ve rticilLatum kennzeichnend sind, 
'Weiter besdlränken sich ein ige a nspruchsvollerc Unkräuter , so Stellaria 
media, Senecio vulgaris, Cirsium arv ense aue ei ne S te l l a r i a - Al1 s 
b i I dun g, die die Verbindung: zum P an i c 0 - ehe n 0 p 0 d ie t um 
hel"stell t, Als floristische Besonderheit sei noch auf den Fundort von Com
meLina comm.unis in d ieser Gesellschaft bei Wußwerk aufmerksam ge
macht. Es ha ndelt sich h ier um ei ne in jüngs ter Zeit a us China einwan
del'l1de Rude.ra lpflanze (vgl. SC HOLZ 1956), deren Vorkommen im Sprec
wald nach KRAUSCH (1955) und BIALUCHA (l057) zu schließen, bisher 
noch nicht bekannt war, • Auf den ärmsten K artoffeläckern, d ie etwa den Standorten des 
Te e s d a 1 i 0 - Ar n os el' e i u m typ i c u m e ntsprechen, kommt im 
Gebiet örtlich das Erodio-DigHa,rictul1l ischacm i Tx. e t Prsg. 50 em. 
(s, Tab, 6) vor. Von der vore rwähnten unterscheide t sie s ich lediglich 
durch negative Merkma le, besonders das Fehlen von Panicuffi crus galli 
und Galinsoga parvi/lora, so daß die Artenzahl noch geringer als beim 
Set a ri o - G a I in s 0 g e t urn jst. 

Zur geog·ra llhiscllcn Stcllung der Ackcl'vegcta lion 
Nach der Zusammensetzung der natürlichen Vegetation der Wald- und 

Ve l'la ndungsgesellschaCten (vgl. PASSARGE 1956, 1957 b) trägt die Pflan
zenwelt im Niederungsgebiet des westlichen Oberspreewaldes eine n aus
gespl'Ochen m itteleuropäischen Charaktel' (Pado-FI'axinelum, Myriophyllo-
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7'abcll c G 

Erodio-Digitarietum 

Au fn ahme-N I'. 

Au fn nbmefliichc In m~ 

A rtc nz ahl 

C: Dl g ltarla Isc h nclllum 

DV: Sllcrgula ancnsls 
Sclc rnnthu !l n nnuu s 
llumex ll cctosc l1a 
Arnollc l'111 IJlIIIIIll:~ 

VO: Sctft rlu "lrII118 
Chcnopodllllll ulbum 
Erodlum cl cutllrlUIll 
Poln;otluill tOlllcntos ulll 

](: Pol rgonulll con,'0Ivulu8 

Viol a an' cnsl 8 

n: .'\I; I'O \l )"I'On J"C11C tl 8 
Con vol\'ulu s an'cns ls 
A rnbll10ps ls th a ll ll num 
Pnlygonllill u\"l culal'l! 

I ,a!;"c de r .;\urn nhmeflii c})cn: 

1. ßurglchn, 0,5 kill S 
2. Wullw c l'k, O,fJ kill N 

I ' 
10 

+ 
+ 
+ 

+ 
1 

+ 

1 
+ 

+ 
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10 

13 

+ 
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1 
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+ 
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Nupharetum, Hydrocharo-Stratiotetum) mit vereinzelt erkennbarem öst
lichem Einschlag (Nymphaeetum albo-candidae). Zum nördlichen Rand
gebiet hin verstärkt sich die gemäßigt-kontinentale Tönung (Alno-Ulme
twn, Pinion-Gesellschaften), doch sind örtlich auch subatlantische Züge 
(Querco roboris-Betuletum mit Lonicera periclymenum) erkennbar . 
• Ein ähnliches Bild ergibt auch die geographische Analyse der Acker
vegetation in ihrer Gesamtheit, wenn auch die einzelnen Gesellschaften 
manche Eigenarten erkennen lassen. Einen ausgesprochen ozeanischen 
Charakter trägt die Unkrautvegetation der humosen Niederungsäcker im 
westlichen Oberspreewald. Die Gruppe der Chenopodium polyspermum
Äcker bevorzugt ausgesprochen die südlichen und westlichen Teile Mittel
europas und kommt im Gebiet in der mitteldeutschen Ausbildung des 
Pan i C 0 - ehe n 0 po die t u mohne submediterl'ane Elemente wie 
Mercurialis annuaJ Digitaria sanguinaHs usw., vgl. OBERDORFER 
(1957) vor. 

Die Halmu-uchtgeseUschaft mesotropher Mineralböden im nÖl'diichen 
Randgebiet, das Pa p ave I' e t u m arg e mon e, dürfte in seiner Ge
samtheit einen mitteleuropäischen Verbreitungscharaktel' tragen, doch 
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weist die vorliegende Ausbildung mit MlIosotis micrQntha und dem regel
mäßigen Vorkommen von Lithospermum arvense eine deutlich gemäßigt
kontinentale Tönung auf. Eine ähnliche Stellung kommt dem Set a rio
Ga li n sog e t u m zu, das innerhalb Mitteleuropas einen südöstlichen 
Verbreitungsschwerpunkt zeigt, dem jedoch noch der submediterrane 
Charakter des Pan i C 0 - Ga 1 ins 0 g e t u m (vgl. OBERDORFER 1957) 
fehl t. Ähnliches gil t auch für das Er od i 0 - D i g i t a r i e t um der armen 
Hackfruchtäcker. 

Das Tee s d a I i 0 - A r nos e r e turn hat demgegenüber einen sub
atlantischen Vel'breitungscharakter, doch kommt es im Gebiet in einer 
verarmten Ausbi ldung (ohne Galeopsis dubium) mit merklich östlichem 
Einschlag vor, der durch Veronica dilleni, MlIosotis micrantha und 
Lithospcrmum arvense zum Ausdruck gebracht wird. 

Pflanzengeographisch bemerkenswert sind weiter die Vorkommen der 
Na n 0 c y per ion - Ass., von denen zumindest das 111 e c e b r c t u m 
ver t i c i 11 a t a e eine atlantisch-subatlantische Verbreitung zeigt (vgl. 
S ISSINGH 1957). 

Zusammenfassend kommt somit in der Ackervegetation der mittel
europäische Charakter mit gemäßigt-kontinentaler und daneben auch 
ozeanischer Tönung im Gebiet deutlich zum Ausdruck. Selbst in den 
negativen Merkmalen, die im völligen Fehlen eines subborealen bzw. 
submediterranen Einschlages gegeben sind, stimmt die Ackervegetation 
mit dem pflanzengeographischen Charakter der natürlichen Wald- und 
Verlandungsgesellschaften des nordwestlichen Oberspreewaldes gut 
überein. 

Bemerkenswerto RudcraJgeselJschaCten 

Anhangweise sei noch kurz auf einige bemerkenswerte Ausbildungen 
der Ruderalvegetation in der Randzone des westlichen Spreewaldes ein
gegangen. - In den Dörfern der Randgebiete ist an Wegrändern, Tor
einfahrten usw. die e injährige Wegmalven-Gesellschaft recht verbreitet. 
Sie wird hier durch MaLva neglecta, Urtica urens, Chenopodium hllbridum 
und Datura stramonium gekennzeichnet und gehört zu dem in ösUichen 
Gebieten verbreiteten Daturo-Malvctum ncglectac (Athenstädt 41) 
Lohm 50 (s. Tab. 7). Außer den letztgenannten beiden Kennarten sind noch 
Amaranthus retroflexus, Chenopodium album ssp. viride, Sisllnibrium 
sophia usw. kennzeichnend für diese gemäßigt kontinentale Ausbildung. 

In der Entwicklung abgelöst wird si.e durch eine Stauden-Gesellschaft 
mit Ballota niara, Leonurus cardiaca und Artemisia absinthium, 

Einige andere interessante Ruderalgesellschaften sind mehl' oder 
minder eng an den Schienenweg der Spreewaldbahn gebunden. So 
kommen im Bereich der OrtschaHen, Bahnhöfe und Bahnübet'gänge kleine 
Bestände von Eraorostis poaeoides (minor), vor, die dem Lcpidio-Eragro
stidctum Pass. 56 (s. Tab. B) angehören. Außer Eragrostis gehören Diplo-
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'J'uucllc 7 

DatUl'o-Malvct.um ncglectac 

Aufna hme-N I', 2 , 
Aufn ahmclläche In m~ 3 3 , 
Al'ten w h l 13 12 12 

C, i\ lalva. ncg lecla 3 
Chcnopod lum hybritlum + + 
D atUl'a s trumon ium 
Ul'U Cll u rcllS + 
(;hClloPodlu nl m u n do + 

6 ' l\mnranthus I'c U'oflexus 
Chc nopotl lum \' 1 ri tle I I 
SISYlllbl' lUIII Roph la + + 
Lell] d lUlll ru del'ale + 

VO : EI']g:e ron cuna d cns ls 1 + + 
Solan u m n h; l'u lll + + 1 
G111ln!:ioga 1!:lr\' lllol'a 1 
ChCIlOllOdlu lll a lbum + 
Ca llscll a bu rsu jlllstol'! 11 1 
Sisymb r ium of flcln a l ls + 
Anthemis cot u la 1 
Euphorbia jlcpll s + 

B: Po lygonu m uv lculal'c + I + 
P lu n ta ;;o la nceol a ta + + 
POll II n nUll + + 
Dallota n lg ra + 

L a g:e dc r Auf nahmcHiicJwu : 

1. Ha gow, an dill' Scluulcdc 
2, Hatlens dol'f, aHl Bnhn twf 
:1. Wuüwc rl" T orelnfa tll'l nll dei' Dol'fsl l'i!U tJ 

tax is muralis sowie Sisymbr ium-Aden, Erigeron canadensis, Amar anthus 
retrojlexus, Chenopodium und L epidium ruderal e zur kennzeichnenden 
Al'tenkombination, Vom Typus auf mittl e ren, m eis t rußgedü ngten Stand
orten un terscheide t sich d ie ärmere AusbiJdung de r S et ar i a vi r i dis 
S u b a ss, durch e ine Gruppe ans prud1slosere r Arten wie Erodium, 
Arabidopsis, D igitaria i schaemmn, Seta1'ia v iridi s, R1l1nex acetoselta u nd 
Artemisia campestris, Von diesel' wohl dem Si s Y In b l' i o n angehören
den Gesellschaft dringt Eragrostis poaeoides, wenn auch mit ger inger 
Stetigkeit und herabgesetzter Vitalität in bena chba rte Trittgese llschaIten, 
z B. das Eragrostido-Polygonctum ",vicula l'is Obel'd. 54 ein, wofür d ie fo l
gend e Aufnahme vorn Bahnsteig in Radensdorf e in Beispiel geben mag 
(Aufnahmefläche 5 m~). 
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Polygonum uv icu lare 3 
Matr icaria matr icarioides + 

Eragl'Ost is poaeoides 1 0 

Capsella bUl'sa pastoris + 



Tabell e S 

Lcpidio-Eragrostidetum 

Aufn ah m e - N r . 

Aurn ahrneniiehc In mZ 

Artc ll znhl 

C: I!;ragrostlll ponco ldcs 
DIJl lotaxls Illuralls 

D: Dlglta r la lBch aC Iil UIll 
g ro t\ IUIll clcu t llr lUlll 
A r ab\ dopsis t ha ll anull1 
J\r lemls ln ealll\)esl r is 
Hu mex nec losella 
Sel;n la \'lrl tl ls 

V: )!; r lgcroll CUll atlcllsls 
LCJll tllum rutlcralc 
S lsy mbr l ulIl sOllhla 
l'la n lago In{l1 cl~ 
S llIymbr llllll oWc lna ll s 
I.e l'l dlum Ylrgln lcum 
S lsymbrlulll alllsslmulIl 

01\: AlIlu r an t h u s rc l rot!exull 
ChCIlOpotl 11l1ll vlrlde 
Pol)'gonulI1 con\·ol,·ullls 
Callsella b u rlm IHIstorl8 
Gu l lnllogl~ IHln"lllora 
S pc rg u la a rvc ns ls 
Gc r an lum Ilu s i llulll 
~c ll cclo \"lI lg:11"1 8 

B : l'oJygollu m 1I\' lc u la I"C 
j·'llI n lngo 1l\llceol l1 l a 
l'otc n tllia urgcntea 
Carcx a r cnarla 
A r tcmls l ll ahs ln t hlull1 
!ltll'nl n r l a g lllh ra 
OCllothc l' ;1 blc nn ls (H06cttC) 
Achlllcll m lllctollulll 
Cor>·nCIJhorUII canC8CCIlIl 

Lage ti e r Aurunhrneniicbcn: 
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1. Ra densdo r f-ß h f. , sch warze r , snndl ;; -Id cs lgcr ßodcn zw lscheu elen Seidene n 

2. ß llrgl ehn-Bhf., schwarzer. sU lltllgc r VO l"jl la l z 

:t Rndellsdorf- Uht .. k i es iger Do tlen zwi schen den Schienen 

-I. Durglchn - Bhf. , san d lg -kl eslgcr nahnllü r lle r 

5. DUI·g lc h n, 100 In üs l l. Bhf. , !Hu ltl lg- k lcslge r Ba h nJ,Öf\ltl r 

5 ,. 
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+ 
-I-
-I-
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Tabelle ~ 

Plantagini·Corispcrmctum 

Au fnnhmc-Nr, 1 3 5 G 8 , 
Autnnhmcßiichc In 111= 3 10 3 10 10 10 , , 20 
A r tCllzahl '01 [.l " 15 15 18 l ' 17 [.l 

C, Corlspcrmum Icp toptc r u m clong, , + 1 + 1 + , , 
Pl a n tago In d le ll + + , 3 3 01 
L Cl1ldi um dCll !l lflorum + + + + 

0' Co r yncphorU B ca n C8CCll5 + + + + + + 
Hu mcx ncet osc ll a. + + + + 
Trifoli u m ~lrvenllc -I- + 
earex a r en a rl a 

\ ': l:;rls c rOIl canadens lll 2 3 3 2 t , 
ßtomus tectotum -I- -I- -I- , -I- ., -I-
S ls )' mbtlum lIollh ln -I- -I- -I- -I- -I- -I- -I-
SllIy mbt lum a lti lls lmullI -I-
Le fildlu m r uderalo -I-
Salsola r Ulhcnl c,l -I-
IJ ru llI UII stotlli ll -I-

01\:: ChcnnllOdlu m album + -I- -I- -I- -I- -I- -I- -I- -I-
Sctlt r la vltl d ls 1 -I- ., 1 1 2 

., 
Dl g ltnt la Isc!laelllulI\ 1 -I- -I- 1 
l'olygonulll con\'olvulus -I- -I- -I- -I- -I- -I-
Chcnol1odlum \' I rlde 1 -I- -I- -I-
Etod lu m c icu l arlum -I- -I- -I- -I-
Spergu la a n'clIs l li -I- -I-
Capllell a burllll pastortH -I- + 
Amatan l hull rctroflCXUf! + 
Gnllu llosa parvlflor a -I-
Sou chu s aBpet -I-

B: Ocnothcra h lenn ls (U Olle ttea) -I- -I- -I- -I- -I- + 1 
A r abidoplils Ihallanum -I- -I- -I- -I- -I- -I-
Ar lemlll ia cumpcsl rlll -I- -I- -I- + -I-
Ac h i llea ml lJ cfoll ulll -I- -I- -I- + 
Polygollu m ll\' lcu la rc -I- -I- -I-
POil prntcnsl s ansusttr, -I- -I-
Con\' 01\'u lu8 an'cnsl s -I- -I-
;\l cdl cago IU\IUlina -I-
L lua r lll \" u lsn r lll + 
I'lnlltago lanccolli la -I-

Lase de r ,\urnahmc lliic hen : s :lndlg-I,h!slscr Ullhnkür\lCr hel : 

I. + ~, Hndenll dorr. 500 m W 
.. Wuüwe tl.-Bhf., 200 m 0 
3. HndCll lldo r f, 200 m W 
.\. WuUwc r k, 500 111 N 
5. WuUwcrk-ßh f. , 500 m W 
Ü. B urg lchn, 500 111 0 
,. Burg lehn, 400 In \V ,. l1u rg lchn - Bht" OfCCIIC Sa ndflii chc 
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Tab ell e 10 

Amarantho-Corispermctum squarrosi 

Aufnahme -Nr. 

A ufnahmeflii che In m:! , 
A r ten zahl II 

C, 8alsola ruthenl ca 3 
Le pldlurn v l rglnleulll , 
Amarantbus 11,' ld us 

V: DromliH s terlli s 1 
El'lgcl'on eanadollHls + 
I .. epldlum rude r nl e 
Pl antago Indien 
8ls)' mllrlum nltlss lllluill 
SCllcclo " ISCOHIHI 
SISYlllb rlum ortlclnnlc 
Lcpldlulll de lls lnorum 
CorlspormUffi IClltoll tcr ulll 

01(: ChenopodlUIll \' Ir lde 1 
Amaranthu s retroncxus + 
8e tarl 11 \'Irld ls 
Cllpsc lla bUJ'l1II pastori s 

Il. : A rtc lI1l s la CUll1pl,tstrl s 
Oenothcnl b lcllill s (Hosc Hcn) 1 
Con\'ol\' ullis lIn'cns is 1 
Artcml s la abs lnthlum 1 
E chlulll \"ulgu rc (Rosetten) 1 
Polygo num n\" leu lare 1 
Pon. COIllI'rcssa + 
l\Iedl eago IIl ]lullna + 

Lage de r Alifnahmclllich cn: 

I. UUl'g lchn-llhf" Schlac],c nschUltun g 
2, Wußwcl·k-Bhf ,. ],Icslgor Bode n 

, 
5 

18 

, 
+ 
+ 

2 
1 
1 

+ 
+ 
+ 

1 
+ 
+ 

Außerhalb der Ortschaften wird der Schienenweg in den Sandgebieten 
der nördlichen Randzone von einer Si s y mb rio n - Ces. begleitet, für 
die Corispermum leptopterum (meist var. elongatum), Plantago indica, 
Lepidium densijlorum, außer allgemeiner verbreiteten Ruderalpflanzen 
wie Er igeron canadensis, Chenopodium, SisymbTium, Setaria, Digitaria, 
B romus tectorum usw. bezeichnend sind, Es ist eine einjähl'ige Pionier
gesellschaft ruderalbeeinflußter armer Sandstandorte, die man außerhalb 
des Schienenweges audl an Autobahnen, Lagerplätzen u, dgl. ant.reffen 
kann. Diese Bestände gehören dem Plantagini-Corispcrmctum elongatac 
Pass. 56 (s. Tab. 9) an, einer Gesellsdlaft, die kürzlich aus dem nördlichen 
Brandenburg (vgl. PASSARGE 1957) beschrieben wurde, In ähnlicher 
Weise wie dort läßt sich auch hier vom Typus auf mittleren Standorten 
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eine Rum e x ace tose 11 a - Sub ass. mit Sandtrockenn'l.sen-Arten 
wie Corynephorus. Rumex acetosella, Trifolium aT"CllSe. Ca'rex aTe1wria 
a bgrenzen. Ansonsten unterscheidet sich die Spreewald-Ausbildung von 
der vorerwähnten nur wenig. An positiven Unterschieden is t das Hinzu
kommen von Sisymbrium sophia und Lepidium densiflorum zu erwähnen, 
während Chaenorrhi1l1tm minus in den hier aufgenommenen Bes tänden 
nicht notiert ww"de. 

Auch d ie zweite erheblich anspruchsvollere Corispennum-Gesell
schaft mit Salsola Tuthenica Il jin (= S.kali ssp. tenuifolia. vgl. SCHOLZ 
J956) konnte im Gebiet nachgewiesen werden. Sie gedeiht an reicheren 
Schuttstandorten vornehmlich in Bahnhofsnähe und scheint außer an den 
genannten Fundorten nach BIALUCHA (1957) auch am Bahnhof Straupitz 
vorzukommen, von wo neben Salsola kali auch Amaranthus albus ange
geben werden. Die Zugehörigkei t der fragmentarischen Ausbildungen 
zum Amarantho-Cori5llCrmctum squarrosi Pass. 56 (5. Tab. 10) steht daher 
wohl außer Zweifel. 

Zusammenrassung 

Aus dem westlichen Obel'spreewald und sei nem nördlichen Ra nd
gebiet wi rd die Vegetation der Äcker behandelt. 

Dabei werden die folgenden Ackerunkrautgesellscha ften einschließlich 
ihrer Unterei nheiten beschrieben: 

1. Das Pan ico - Ch en op odie tum p o l ys permi (s.Ta b.I) der 
feuchten stark humosen Acker- und Gartenböden, das sich im wesent
lichen auf das Kerngebiet der Niederung beschränkt, 

2. das P a p ave r e t u m ar g e mon e (5. Tab. 2) der fr isd1-humosen 
Sand böden in der Randzone der Niedel'ung als UnkrautgeselIsdlaft 
des Wintergetreides, 

3. das Tee s d a 1 i 0 - A r n os e re t u m mi n i m a e (5. Tab. 3) der 
humusarmen Sande im höhergelegenen Randgebiet als Unl<.rautgesel1-
schaft des Wintergetreides, 

4. das Set a I' i 0 - G a I in s 0 g e t u m (s . Tab. 5) eIer frisch-humosen, 
sandigen Hackfruchtäcker und 

5. das E l' 0 dia - D i g i ta r i e t u m (5. Tab. 6) der humUS3rmen Kar
toffeläcker. 

Als Begleitgesellschaflen frischer Sta ndorte in Ackerrinnen werden 
ein 111 e c e b r e t u m ver t i c i 11 a ti, e ine J une u s ca p i tat 1I s 
Ge s. (s. Tab, 4) sowie das My 0 S ur e t um mi n i m i (5. Aufn. S. 5) 

erwähnt. 
Anhangweise werden noch einige Ruderalgesellschaften behandeit; es 

s ind d ies: das Da t ur 0 - Mal v e t u m ne g l e eta e (5. T ab. 7), das 
L e p i d i 0 - E rag r 0 s t i die t u m (5. Tab. 13), d as Er a g r 0 s t i d i -
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Pol y gon e turn a v i c u 1 a r i s (s. Aufn. S. 9), das P 1 a n tag i n j -

Co r i s per met u m (s. Tab. 9) und das A m ara n t h 0 - C 0 r i s per -
me t ums qua ,. r 0 s i (s. Tab. 10). 
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